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Der Monatsspruch stammt aus einem Gebet Davids, der im 
wahrsten Sinne des Wortes eine „Wüstenzeit“ durchmachte. Er 
musste sich vor einem Gegner verstecken, der ihm nach dem 
Leben trachtete. Der Psalm 63 ist Ausdruck einer tiefen 
Sehnsucht nach Gott in dieser Wüstenzeit: „Du bist mein Gott, 
den ich suche - Es dürstet meine Seele nach dir - Ich wollte 
gerne sehen deine Macht und Herrlichkeit“ Mittendrin das 
Bekenntnis: „Du bist mein Helfer, und unter dem Schatten 
deiner Flügel frohlocke ich.“ Die Klarheit, mit der David seine 
Gewissheit des Glaubens ausdrückt, ist beeindruckend und 
ermutigend. Es ist keine Frage, ob Gott einen aus 
Wüstenzeiten herausführt, sondern eher die Frage wann. Alles 
hat seine Zeit. So halten wir sehnsüchtig nach Gottes 
helfender Hand in unserem Leben Ausschau. So frohlocken 
wir insbesondere in den Wachstumszeiten des Glaubens unter 

dem Schatten seiner Flügel. Wüstenzeiten sind nicht nur wüste Zeiten, sondern oft Zeiten einer besonderen 
Gottesbegegnung. Ich wünsche Ihnen, dass Gott Ihnen in Ihren ganz eigenen Wüstenzeiten helfend zur Seite steht und die 
Sehnsucht nach ihm stillt.

Herzliche Grüße, Ihr Pfr. Hans-Peter Zakes

Du bist mein Helfer, 
und unter dem 
Schatten deiner Flügel 
frohlocke ich. 

Psalm 63, 8

Abnahme der Instandsetzungsarbeiten an der Orgel

Herr Varadi, der Orgelsachverständige der Landeskirche, hat die 
Arbeiten an der Orgel überprüft, abgenommen und folgendes 
festgestellt:  Der mit den Reingungs- und Instandsetzungsarbeiten 
beauftragte Orgelbauer 
Herr Güldner hat seine 
Arbeit sehr gewissenhaft 
und mit viel Hingabe 
erledigt. Die einzelnen 
Register wurden klang-
lich überarbeitet, sie sind 
jetzt grundtöniger und 
singender und zeigen 
mehr Charakter. Die 
neue Pedalbeleuchtung 

ist angenehm hell und leuchtet den Fußbereich gut aus, außerdem wurde das 
störende Klappern der Pedaltasten durch Erneuerung der Filzpuffer und der 
seitlichen Belederung eliminiert. Herr Varadi gratuliert unserer Gemeinde zur 
gelungenen Orgelsanierung und stellt fest, dass das Instrument für den 
liturgischen Dienst und das Begleiten des Gemeindegesanges wunderbar 
geeignet ist. 
Bei den Arbeiten an der Orgel wurde auch festgestellt, dass sämtliche Verbindungs-
züge von den Tasten zu den Orgelpfeifen nicht wie üblich in Aluminiumdraht sondern in 
Nylonschnüren angefertigt wurden. Metallzüge haben natürlich eine wesentlich längere 
Haltbarkeit als Nylonverbindungen, trotzdem kann man davon ausgehen, dass die 
Nylonverbindungen noch einige Jahre ihren Dienst tun.  Der Kirchengemeinderat hat 
aber vorsorglich beschlossen, auch in Zukunft immer wieder um Opfer für die Orgel zu 
bitten, um für eine zukunftige Orgelreperatur Geld anzusparen.


